
l.Beiblatt 27.Jänner 1949. 

_ :Bean'B?~~Eß:._ei:ner ftn!!~.E~-J. 
.--betreffQPd .~1l::~.[~.!15!.~A:1p...ß.~n ~~'.Austria P;;:e~e Agentur". 

2,j,4/AtB~ 

zu 283/J " , 

In schriftlicher Beantwortung der Anfrage der l~bg .. Dr.P i t t e r­

n a n n, rr e i k h art, A i g n c r und. Genossen, betreffend Aussendungen 

der. "Austria. Presse AeenturU (APA) von 19.d .. M" teilt Bundeskanzler Dr.h.o, 

1ng.F i gl nachstehendes nit: 

Der Bundesregierung sind aus zuverlässiger Q.uelle stanoende 1n­

fornatj,onen zugegangen, nach denen zwischen '::'.e11 bulgarisahen Genosser..sch..'J.fts­

zentralen und den USIA-Betrieben in Österreich. über einen Vlarenaustausoh 

verhandelt wurde und dass das Vexnandlungserecbnis von der aotliohen bulga­

risohen Handelsvertretung in Wien_finalisiert vrurde. 

Verschiedene Mitglieder der als Handelsvertretung bezeichneten In­

stitution sind ohne futerreichischc Visa eingereist~ Unter diesen befindet 

sich auch ein Vertrete.r des BulgarplQdcxport, dessen Entsendung llit diesen 

Geschäften im Zusauacnhang stcht~ 

Seit Frühjahr 1948 fendcll ycrschbde.l1c Fühlungnamcn zwischen Ver­

tretern der bulgarisch~n Re gi.; rung. und der USIA statt a l.n der internationalen 

Mustermesse in Ploväiv, die von 29 eAugust bis 13.,Septellber 1948 stattgc:fundell 

hat, waren die USIA-Betriebe. durch eine 1fustcrschau (Maschinen, Werkzeuge, 

elektrisches Material usw 6) vertreten. Gegenwärtig \1erden die Interessen 

der USIA-Betriebe in Bulearien durch die bulgarische FinJa Barmann und 

'~1illnGr in Sofia, Alexanderstrasse 1, wa}1..rgenonnen~ 

Nach der zunäohst vorgelcgenen Inforr.lation wurden lli\"I(~i Listen 

zwischen der USIA und bulgarischen aotlichen Stellen vereinbart, die als 

Grundlage für den Warel1austausch zwischenßer USIA und Bulga:Hen dienen 

sollten. Nach einer woiteren 1nfor~tiol'l hat.die bulgarische Aussenhandels­

direktion die bulgnrischen Exportkontingente, welche für die USIA-Betriebe 

in Österreich bestirmt ·sind, an 22 o Novembcr und ein zweites M:ll ar.l 

2.Dezenber erhöht .. Diese Erhöh~lgen bezogen sich auf: 
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2.Beiblatt Bei blatt zur Pa.rla(1cnts~Q.rrespo11denz., 27.Jänner 1949" 

Mehl in Pap!ersäcken 

BOZlllen bl~en~n 

Sohweinefett in Büchsen 
Eier 

Fleisch 
Butter (frisch) 

Reis 
Kaschkaval 
(harter Sohafkäse) 
Ueicher Schafkäse 
in Fässern 

tlein 

Knoblauch 

Nüsse' 

Schafpelze 

Urspr.QuantUJ:.1. 

180 t 

50 t 

50 t 

4,320.000 Stück 

90 t 

30 t 

100.000 1 

", 

Erhöhung no 
22.Nov.1948 

, auf: 

.450 t 

124 t 

70 t 

Erhöhüng &:1 

2 .. ])ez.1948 

auf: 

4~O·t 

140 t 

75t 

6,624.000 Stüok 7,344.000 Stück 

50 t -
9 t 

80 t 

100 t ~15 t 

40 t 45 t 

200.000 1 

20 t 

.30t. 

15.000 Stüok 

Die durch die 11Austria Presse Agentur" (APA) veröffentlichten Angaben 

beruhen auf obigen, deo Bundeskanzleraot - Auswärtige Angelegenheiten zugegan­

genen Infor.oationen. 
Die Handelsvertretung der bulgarisohen Gesandtsohaft in Wien hat 

der IIAustria Presse Agentur't gegenüber erklärt, dass ihr von einende~artige!1 

17arenaustE!-Usohabkoncel1 der bulgarischen Genossenschaftszentralen ~Ji t deI' 

USI.:\. ni-chts bekannt sei .. Gleichzeiti~ hat die Handelsvertretung der bu~ga. 

risohel1 Gesandtsohaft in Wien jedoch in ihrer Erklärung oitgeteilt, 08 hätten 

zwar"wie der bulgarisohen Gesandtschaft bekannt geworden loi, in Sofia 

Bespreohunge~ ~~schen der USll und b-q,lgaris()hen Stellen übe-r einen f1~n-. 
o 

austausoh stattgefunden, doch sei es zu keinen Geschäftsabschluss 8ekot:De~ .. 

In dieseraotlichen Erklärung der Handelsabteilung der bulgariso-henGesan4t­
schaft wird jedooh ausdrücklich zugegeben, dass derartige Verbandl ungel1 
nischen Vertretern der USL\ und bulgarisohen Stellen in Sofia stattgefundel'l: 

haben. 
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3.,Beiblatt Beiblatt zur Parlanentskorrespondenz, 

Bulgarisohel,"scits wird auoh die Tatsache, dass Qin Handel zwisch>l!n 

Bulgarien und den USIl~-Betrieben in Österreich stattfindet, nicht be­

stritten. 

Das Bundeskanzlera.ot - Aus\iärtigcAngelegenheiten hat sich daher 

auf Grund dieser sot~ichen Erklärung der Handelsvertretung der bulgarischen 

Gesa.ndtschaft veranlasst gesehen, 8.."':l l5 .. Jänner 1949 eine Verbalnote a.n die 

Gesandtschaft der Volksrepublik Bulgarien in Wien zu senden, in der an die 

Gesandtsohaft die Anfrage geriohtet wurde, zu welchen Ergebnis diese Be-" 

sprechungen zwischen der USIA und den bulgarischen Stellen geführt haben. 

Gleichzeitig wurde die Gesandtschaft der bulgarischen Volksrepublik in dieser 

Verbalnote UD eine Mitteilung ersucht, ob es bereits vor der Anbahnung dieser 

BesprechUng einen ~arenaustausch zwischen auf österreichische~ Gebiet lie­

genden Betrieben und bulgarischen Stellen gegeb"en habe, der ausserhalb der 

6stel!reichisch-bulga.risohen Abcachungen abgewickelt wurde, bzw. weit.::;rgeführt 

wird. Die Gesandtschaft der Volksrepublik Bulgarien hat bisher diese Verbal­

note des Bundeskanzleraotes - Auswärtige Angelegenheiten noch nicht beant­

wortet. Nach Einlangen einer Antwort der Gesandtschaft der Volksrepublik 

Bulgarien wird endgültige Stellung genol:1tlen werden können. 

_._ ...... ..- • .,a .... 
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